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Work und Life ?

familienfreund KG  � info@familienfreund.de  � www.familienfreund.de

Vereinbaren !

Fahrplan

Kurzvorstellung

Begrifflichkeiten (Work, Life, Familie)

Arbeitswelt von heute

Steine, die aus dem Weg geräumt werden wollen
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Steine, die aus dem Weg geräumt werden wollen

Lösungsansätze, on- und offline & make or buy
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Kurzvorstellung

ab 1999 ehrenamtliche Arbeit in Kinder- u. Jugendhilfe

ca. 2004 Idee zentraler Ansprechpartner

Mai 2006 Gründung familienfreund KG

ab Mai 2006 http://www.tinyurl.com/Referenzen
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ab Mai 2006 http://www.tinyurl.com/Referenzen 

Begrifflichkeiten (Work, Life, Familie)

Traumberuf oder notwendiges Übel ?

mit Kindernmit Kindern

eigene Kinder

aus vorheriger/anderer Partnerschaft

Paar
gleichgeschlechtlich
verschiedengeschlechtlich
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mit älteren Erwachsenen
eigene Eltern
Angehörige
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Arbeitswelt von heute

Abhängigkeit

Festanstellung (Vollzeit Teilzeit Minijobber)Festanstellung (Vollzeit, Teilzeit, Minijobber)

Freelancer / Honorarkraft / Subunternehmer

Flexibilität
Gleitzeit, Schichtdienst, Jobsharing
Mehrarbeit, Arbeitszeitkonten, Sabbatical

Örtlichkeit
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Telearbeit, Homeoffice
beim Kunden
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Typisierung von Servicebörsen

Wer füllt ?

User generated (qype)User generated (qype)

Betreiber gefüllt (Gelbe Seiten)

Nutzungsmöglichkeit

anfragegesteuert (Suche)

angebotsgesteuert (Biete)

Kosten
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Kosten

kostenpflichtig ( pro Fall, pro Zeiteinheit )

kostenlos (FSP)
Betreiber (nachbar-ich-brauch-dich), Reichweite, Moderation

Wer füllt ?
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Nutzung
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Kosten
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Selber machen oder machen lassen ?

1. Was ist das Ziel? Wie genau können die Aufgaben 
definiert werden?

2. Welche Aufgaben müssen intern, welche können extern 
erledigt werden?

3. Gibt es eindeutig definierte Schnittstellen und 
Ansprechpartner?

4. Welche Eskalationsmechanismen gibt es?
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5. Wie wird die Vergütung geregelt? Ist die Aufgabe so klar, 
dass man einen Werkvertrag machen kann oder 
konkretisieren sich die Aufgaben erst im Verlauf des 
Projekts, so dass ein Dienstvertrag sinnvoller ist?

Quelle http://www.projektwerk.de/blog/allgemein/make-or-buy.html
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+49 341 355 408 12 | un@familienfreund.de


